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SINUS - Transfer

Steigerung der Effizienz des
mathematisch-naturwissenschaftichen
Unterrichts




Lebewesen bestehen aus Zellen – kleinste Einheiten
Zeitrahmen: 10 bis 12 Unterrichtsstunden 
Denkbarer Unterrichtsverlauf:

Einstieg:
Aufbau des Mikroskops – Differenzierte Aufgabenstellung 


Erfassen des Vorwissens zur Herstellung eines Frischpräparates und zur Legende an 

mikroskopischen Zeichnungen.



   


Einführung in die Expertenmethode


   (1 Unterrichtsstunde)
Erarbeitung:
Expertenmethode: - Handhabung des Mikroskops





     - Mikropräparate und  ihre Herstellung





     - Mikroskopische Zeichnungen
   (5 Unterrichtsstunden)


Stationslernen:
      „Die Welt der Kleinen“





       ( RAAbits Biologie April 2007)             (5 Unterrichtsstunden)



Übersicht über die Stationen:




      Station 1: Zeitreise – die Geschichte der Mikroskopie





      Station 2: Wie sieht eine Pflanzenzelle aus?





      Station 3: Gibt es auch Zellen in meinem Mund?





      Station 4: Warum brennen Brennnesselhaare?





      Station 5: Wir basteln ein Modell einer Pflanzenzelle 





      Station 6: Viele Zellen, viele Formen, viele Aufgaben? 





      Station 7  Die Geschichte der Mikroskopie – eine weitere Zeitreise 




          in das 17. Jahrhundert  (evtl. Zusatzstation)


Hinweis:
    - Ein detaillierter Vergleich tierischer und pflanzlicher Zellen und 



      die Behandlung der Bakterien als prokaryotische Zellen muss im 



      Anschluss erfolgen.
Begründung des geplanten Unterrichtsverlaufes:
Die Erfahrungen der letzten Schuljahre zeigen, dass dieses Thema im naturwissenschaftlichen Unterricht einzelner Grundschulen bereits sehr tiefgründig bearbeitet wurde. Einige Schüler verfügen über umfassendes Wissen und gute Fertigkeiten beim Mikroskopieren.
Der Einstieg in diese Unterrichtseinheit wurde deshalb differenziert gestaltet, damit sich der Lehrer an Hand der Auswahl und der Erfüllung der Aufgaben durch die Schüler einen schnellen Überblick verschaffen kann:

- zur Bildung heterogener Gruppen für die Expertenmethode und das anschließende


  Stationslernen.


- zum Erkennen „fortgeschrittener“ Schüler, um diese gezielt als Gruppenleiter  einzusetzen,
  damit sie ihre Stärken einbringen können.
Bei einer geringen Anzahl „Fortgeschrittener“ wäre auch die Bildung einer oder mehrerer 
  Vierergruppen möglich. (Siehe Hinweise „ Arbeitsmaterial für die Hand des Gruppenleiters“)

Sollten sehr viele Schüler bereits über umfassendes Wissen verfügen, wäre auch denkbar, eine gesonderte Expertengruppe zu bilden, die zu den Schwerpunkten der Expertenmethode Plakate anfertigt und diese präsentiert. (siehe 4. Schritt der Anleitung für die Schüler zur Expertenmethode.
Die anderen Gruppen sollten dann die Schritte 1-3 bearbeiten)
Aufgabenstellung für jeden Schüler zur Erfassung seiner Vorkenntnisse:
Hinweise:    - 
- Für besonders zügig arbeitende Schüler liegt auf dem Lehrertisch eine 

  Kopiervorlage eines Kreuzworträtsels zum „Bau des Mikroskops“ aus dem Ernst 
  Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2000.


- Als Hausaufgabe erhalten alle Schüler die Kopie eines Mikroskops, 

  
  welches von ihnen beschriftet werden soll.
Mikroskopie







Name:







 Klasse:
Was weißt du schon?

Ich möchte mir einen Überblick darüber verschaffen, zu welchen Themen du schon Vorwissen hast.
Sei nicht traurig, wenn du die folgenden Aufgaben nur teilweise bewältigen kannst! 
Du wirst es lernen!
Wenn du schon vieles weißt, brauche ich in den kommenden Unterrichtsphasen 
deine Unterstützung und ich freue mich schon auf deine Mithilfe!
a. Aufbau eines Mikroskops

Entscheide dich für eine der Aufgabenstellungen und fordere diese 
vom 
Lehrer an:


1. Wähle diese Aufgabe, wenn du schon große Erfahrungen beim 
    Mikroskopieren in der Grundschule erworben hast:

2. Wähle diese Aufgabe, wenn du schon Erfahrungen beim 
 
    Mikroskopieren in der Grundschule erworben hast, dir aber bei der 
    Benennung unsicher bist:

3. Wähle diese Aufgabe, wenn du noch keine Erfahrungen beim 
  
    Mikroskopieren in der Grundschule erworben hast:

b. Was muss man bei der Herstellung eines Frischpräparates beachten?
c. Welche Angaben gehören in die Legende einer mikroskopischen Zeichnung?

Vorbereitete differenzierte Aufgaben zur Erfassung des Vorwissens der Schüler zum Aufbau eines Mikroskops:

1 .Wähle diese Aufgabe, wenn du schon große Erfahrungen beim Mikroskopieren in
    der Grundschule erworben hast:


Lege das Mikroskop aus den laminierten Puzzleteilen zusammen und 
benenne die Bestandteile.

Notiere die Begriffe auf einem gesonderten Blatt.
2. Wähle diese Aufgabe, wenn du schon Erfahrungen beim Mikroskopieren in der 
    Grundschule erworben hast, dir bei der Benennung aber unsicher bist:


Lege das Mikroskop aus den laminierten Puzzleteilen zusammen und 
benenne die Bestandteile, indem du die vorgegebenen Begriffe 
zuordnest:

- Okular

- Tubus


- Grobtrieb




- Feintrieb

- Objektivrevolver

- Objektiv


- Objekttisch
- Blende


- Trägerarm
3. Wähle diese Aufgabe, wenn du noch keine Erfahrungen beim Mikroskopieren in 
    der Grundschule erworben hast:

Lege das Mikroskop aus den laminierten Puzzleteilen zusammen.

Du kannst dir ein bereitgestelltes Mikroskop vom Lehrertisch nehmen.


Lies dir den Text durch.


Markiere die dort genannten Bestandteile eines Mikroskops  und 
benenne sie auf einem gesonderten Blatt.
Informationen zum Aufbau eines Mikroskops: (aus RAAbits Biologie, April 2007)
Ein Mikroskop besitzt zwei Linsen, die dafür sorgen, dass winzig kleine Objekte für uns sichtbar werden. Eine Linse, das Okular, steckt in einer Röhre, dem Tubus, an der Mikroskopoberseite. Die andere Linse, das Objektiv, ist am Objektivrevolver befestigt und befindet sich direkt über dem Objekttisch. Unter dem Objekttisch befindet sich die Blende. Sie regelt die Helligkeit.

Mit den beiden Triebrädern an der Seite des Mikroskops wird das Objektiv an das Untersuchungsobjekt „herangefahren“.

(großes Rad = Grobtrieb / dient zum Sichtbarmachen des Untersuchungsobjektes

 kleines Rad = Feintrieb / dient zum Scharfstellen) 
Einführung in die Expertenmethode

EXPERTENMETHODE
Mit der Expertenmethode könnt ihr selbstständig Probleme und Aufgabenstellungen lösen.
Erarbeitet ihr euch selbstständig ein Thema, bleiben die Ergebnisse lange im Gedächtnis.

Experten sind Spezialisten für ein bestimmtes Thema. Mit diesem haben sie sich ausführlich beschäftigt und können anderen ihre Erkenntnisse weitergeben. 

Werdet also Experten für euer Spezialthema und helft anderen dabei, es zu verstehen.

Lasst euch dann von anderen Experten über deren Themen informieren, so dass am Ende alle Schüler und Schülerinnen eurer Klasse den gleichen Wissensstand haben.

Das ist echte Teamarbeit!

1. Schritt

Arbeit in der Stammgruppe
Erarbeitet in der Stammgruppe alle Teilthemen.

Dabei ist jedes Gruppenmitglied für ein anderes Thema verantwortlich und wird zum Experten für dieses Teilthema. 

2. Schritt

Arbeit in der Expertengruppe

Bildet neue Gruppen, die sich aus den jeweiligen Experten für die gleichen Teilthemen zusammensetzen.

Tauscht eure Arbeitsergebnisse aus und klärt offene Fragen. Dabei kommt jeder Experte zu Wort. Erarbeitet eine Zusammenfassung, die jeder Experte in seine Stammgruppe mitnehmen kann.
3. Schritt

Arbeit in der Stammgruppe

Setzt euch wieder mit den Mitgliedern eurer Stammgruppe zusammen.

Jeder Experte stellt die Arbeitsergebnisse zu seinem Teilthema vor,, für das er verantwortlich war.
Im Anschluss an jede Vorstellung können die Gruppenmitglieder nachfragen, wenn sie nicht alles verstanden haben. (TIPP: Merkt euch diese Fragen. Sie können euch bei der Erfüllung der Aufgabe im 4. Schritt helfen.)

Am Ende dieses Teilschrittes sind die Mitglieder eurer Stammgruppe über alle Teilthemen informiert.

4. Schritt

Arbeit in der Expertengruppe

Fertigt ein Plakat an!

Dieses Plakat soll allen Mitgliedern der Klasse helfen, die Aufgaben des sich anschließenden Stationslernens zu erfüllen. Sie werden im Fachraum ausgehängt sein und jeder Schüler kann sich daran orientieren.

(Wichtig: Beachtet die Regeln für die Gestaltung eines guten, aussagekräftigen Plakates, das eine schnelle Orientierung ermöglicht! Falls ihr euch nicht sicher seid, fragt euren Fachlehrer für den Kunstunterricht)

Arbeitsmaterial für die Hand des Gruppenleiters:
Hinweise:  Der Gruppenleiter stellt die Teilthemen vor und notiert die Verantwortlichkeiten.

     Für die Teilschritte 1., 2. 4. übernimmt er die Leitung. 


     Es sollten Vierergruppen gewählt werden. Wenn sich bei der Erfassung der Vorkenntnisse 
     ergibt, dass ein  Gruppenleiter bei der Bearbeitung eines Teilthemas unterfordert 

     wäre, so könnte er  den Mitschülern helfen, die das Mikroskopieren in 

     der Grundschule nicht kennen gelernt haben.

     Für den 3.Teilschritt . der Expertenmethode bestimmt der Lehrer Gruppenleiter.

Lernziele und Aufgaben zum Teilthema: 

HANDHABUNG DES MIKROSKOPS
Als Experte sollst du in der Lage sein, den Mitgliedern deiner Stammgruppe:
> die Handhabung eines Mikroskops beschreiben

> die Funktion der Teile des Mikroskops erklären 

> die einzelnen Teilschritte am Beispiel demonstrieren 

   zu können!

In deinem Lehrbuch findest du alle Informationen, um dich als Experte fit zu machen:
> Informiere dich im PAETEC LB, S.10 und 11.

> Notiere dir Stichpunkte und orientiere dich hierbei an den Lernzielen.

> Bereite dich darauf vor, deinen Mitschülern in der Stammgruppe (im 3. Schritt der  

                Expertenmethode) demonstrieren zu können, wie man ein Haar mithilfe des Mikroskops

                betrachten kann.

Lernziele und Aufgaben zum Teilthema: 

MIKROPRÄPARATE UND IHRE HERSTELLUNG

Als Experte sollst du in der Lage sein, den Mitgliedern deiner Stammgruppe:

> die Bedeutung folgender wichtiger Begriffe erklären zu können:



- Mikropräparat



- Trockenpräparat



- Feuchtpräparat



- Frischpräparat



- Dauerpräparat 


> erläutern zu können, warum von einigen Objekten erst dünne Schnitte angefertigt werden

   müssen, wenn man sie mit dem Lichtmikroskop betrachten will.

In deinem Lehrbuch findest du alle Informationen um dich als Experte fit zu machen:
> Informiere dich im PAETEC LB, S.14 und 15.

> Notiere dir Stichpunkte und orientiere dich hierbei an den Lernzielen.

> Benenne die zur Verfügung gestellten Mikroskopiergeräte und beschreibe deren 

   Verwendung.

Lernziele und Aufgaben zum Teilthema : 

MIKROSKOPISCHE ZEICHNUNGEN

Als Experte sollst du in der Lage sein, den Mitgliedern deiner Stammgruppe:

> die Teilschritte zum Anfertigen einer mikroskopischen Zeichnung beschreiben zu können.


> die zu verwendenden Materialien benennen und Hinweise zu deren Verwendung


   erläutern zu können.

In deinem Lehrbuch findest du alle Informationen um dich als Experte fit zu machen:

> Informiere dich im PAETEC LB,S.22

> Notiere dir Stichpunkte und orientiere dich hierbei an den Lernzielen.


> Erläutere die Abb.1, 2 und 3 im LB, S.22.


> Auf der Lehrbuchseite 20 findest du Angaben zur Funktion der

               benannten Teile einer Pflanzenzelle. Beziehe diese in deine Erläuterungen ein.

Beschriftung: Kuverts für Puzzleteile / Differenzierung





Wähle diese Aufgabe, wenn du schon 



große Erfahrungen beim Mikroskopieren 



in der Grundschule erworben hast.





Wähle diese Aufgabe, wenn du schon 



Erfahrungen beim Mikroskopieren in der 



Grundschule erworben hast, dir bei der 



Benennung aber unsicher bist.





Wähle diese Aufgabe, wenn du noch 




keine Erfahrungen beim Mikroskopieren 



in der Grundschule erworben hast.




Arbeitsbögen

1. Zerschnittene Abbildung eines Mikroskops

2. Mikroskop mit und ohne Beschriftung der Teile

3. Mikroskop- Bauteilekreuzworträtsel
1





2





3








� Aus urheberschutzrechtlichen Gründen sind die Abbildungen nicht auf der CD enthalten.
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